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Synoptischer �berblick �ber die GmbH und EU-Rechtsformalternativen

Deutschland
Gesellschaft mit be-
schr�nkter Haftung
(GmbH)

Großbritannien
Limited company by
shares (Ltd.)

Niederlande
Besloten Vennoot-
schap met beperkte
ansprakelijkheid
(B.V.)

Frankreich
Soci	t	 � respon-
sabilit	 limit	e
(S.A.R.L.)

Spanien
Sociedad de respon-
sabilidad limitada
(S.L.) und Sociedad
limitada nueva em-
pressa (S.L.N.E.)

A. Rechtsgrundlagen

GmbHG Companies Act 1985
und 1989;
Insolvency Act 1986
und 2000;
Company Directors
Disqualification Act

Kein eigenes GmbH-
Gesetz, geregelt im
F�nften Titel des
Zweiten Buchs des
Burgerlijjk Wetboek
(BW) = Art. 2 :175
bis 284a BW

Kein eigenes GmbH-
Gesetz, geregelt im
Code de Commerce
(C.com), D	cret
Nr.67-236 v.
23.3.1967 (D)

GmbHG (Ley 2/
1995, de Sociedades
de Responsabilidad
Limitada, v.
23.3.1995) (LSRL)

B. Gr�ndung der Gesellschaft

Gesellschafter Nat�rliche und juris-
tische Personen
(auch mit Wohnsitz
bzw. Sitz im Aus-
land)

Nat�rliche und juris-
tische Personen
(auch mit Wohnsitz
bzw. Sitz im Aus-
land)

Nat�rliche und juris-
tische Personen

Nat�rliche und juris-
tische Personen
(auch mit Wohnsitz
bzw. Sitz im Aus-
land)

S.R.L.:
Nat�rliche und juris-
tische Personen
(auch mit Wohnsitz
bzw. Sitz im Aus-
land)

S.L.N.E:
Nur nat�rliche Per-
sonen (auch mit
Wohnsitz im Aus-
land)

Gr�ndungsverfahren
(�berblick)

Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags in
notariell beurkunde-
ter Form

Erbringung der Ein-
lagen zur freien Ver-
f�gung der Ge-
sch�ftsf�hrer

Anmeldung der Ge-
sellschaft zum Han-
delsregister

Eintragung der Ge-
sellschaft im Han-
delsregister

Abschluss der Ge-
sellschaftsvertr�ge
f�r das Außenver-
h�ltnis (Memoran-
dum) und das Innen-
verh�ltnis (Articles)

Anmeldung der Ge-
sellschaft mit Vor-
lage eidesstattlichen
Versicherungen
(Formbl�tter 10 und
12) sowie des Me-
morandums und der
Articles in engli-
scher Sprache zum
Register

Zahlung der Gr�n-
dungsgeb�hren an
das Register

Eintragung und Aus-
stellen des Gr�n-
dungszertifikats
durch das Register

Bekanntmachung
der Gr�ndung in der
Gazette

Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags in
notarieller Form

Beantragung einer
Unbedenklichkeits-
bescheinigung des
Justizministeriums

Vorlage einer Bank-
best�tigung �ber die
Erbringung der Bar-
einlage

Eintragung der Ge-
sellschaft im Han-
delsregister

Abschluss eines
schriftlichen Gr�n-
dungsvertrags und
gleichzeitig Erbrin-
gung der Einlage

Registrierung bei
den Finanzbeh�rden

Gr�ndungsantrag auf
amtlichem Formular
an �rtlich zust�ndige
Centre de formalit�s
des entreprises
(CFE)

Weiterleitung des
Antrags an das Re-
gistre du Commerce
et Soci�t�s (RCS)
durch das CFE

Eintragung der Ge-
sellschaft im Han-
delsregister

S.L.:
Einholung einer Ne-
gativbescheinigung
�ber die Zul�ssigkeit
der Firma

Erbringung der Ein-
lagen zur freien Ver-
f�gung der Ge-
sch�ftsf�hrer der Ge-
sellschaft

Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags in
notarieller Form

Eintragung der Ge-
sellschaft im Han-
delsregister

S.L.N.E.:
Gr�ndung durch no-
tarielle Urkunde
nach einer vorgege-
benen Mustersatzung

Weiterleitung der
Urkunde innerhalb
von 24h vom Notar
an das Handelsregis-
ter

Eintragung der Ge-
sellschaft im Han-
delsregister (inner-
halb weiterer 24h)

Kosten der
Gr�ndung

Notargeb�hren sind
abh�ngig von der
H�he des Kapitals,
bei dem gesetzlichen
Mindestkapital von
25.000 . betragen
die Notargeb�hren
max. ca. 400 .

Kosten f�r Rechts-
und Steuerberatung-
Registergeb�hren
zwischen 20 £ und
50 £

Notargeb�hren sind
abh�ngig von der
H�he des Kapitals,
bei dem gesetzlichen
Mindestkapital von
18.000 . betragen
die Notargeb�hren
ca. 840 .

Kosten f�r Rechts-
und Steuerberatung

Notargeb�hren sind
abh�ngig von der
H�he des Kapitals,
bei dem gesetzlichen
Mindestkapital be-
tragen die Notarge-
b�hren ca. 250 .
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Daneben fallen ins-
besondere die Kos-
ten f�r die Eintra-
gung in das Handels-
register und die
Kosten der Bekannt-
machung an

Daneben fallen ins-
besondere die Kos-
ten f�r die Eintra-
gung in das Handels-
register, die Kosten
der Ver�ffentlichung
im Staatsanzeiger
und eine Kapital-
steuer i.H.v. 0,55%
des ausgegebenen
Kapitals an

C. Inhalt des Gesellschaftsvertrags

Mindestinhalt Firma

Sitz

Gegenstand des Un-
ternehmens

Betrag des Stamm-
kapitals

Stammeinlage jedes
Gesellschafters

Nebenleistungen

Firma

Sitz

Gegenstand des Un-
ternehmens

Gesellschaftskapital
(Satzungskapital,
ausgegebenes Kapi-
tal)

Zahl und Art der An-
teile

Geltung einer ge-
setzlichen Muster-
satzung, falls keine
eigenst�ndigen Be-
stimmungen zum In-
nenverh�ltnis der
Gesellschaft getrof-
fen werden

Firma

Sitz

Gesellschaftszweck

Gesellschaftskapital
(Satzungskapital,
ausgegebenes Kapi-
tal)

Zahl und Art der An-
teile

Gesch�ftsf�hrung,
insbes. Regelungen
�ber die F�hrung der
Gesellschaft bei Ver-
hinderung der Ge-
sch�ftsf�hrer

Ausschluss der
freien �bertragbar-
keit (blokkeringsre-
geling)

Firma

Sitz

Gegenstand des Un-
ternehmens

Betrag des Stamm-
kapitals

Liste der Gesell-
schafter bei der
Gr�ndung mit Kapi-
talsverh�ltnis

Dauer

Einzahlung der Bar-
einlage zum Zeit-
punkt der Gr�ndung,
Bewertung der Sach-
einlage (im Fall von
Sacheinlage), Bedin-
gungen f�r die Er-
bringung von
Dienstleistungen als
Einlage (falls vorge-
sehen)

Firma

Sitz

Gegenstand des Un-
ternehmens

Betrag des Stamm-
kapitals

Stammeinlage jedes
Gesellschafters

Mitglieder der Ver-
waltungsorgane

Kapital Mindestens 25.000 .

(§5 Abs. 1 GmbHG)
Kein gesetzliches
Mindestkapital

Vereinbarung bei
Gr�ndung, welche
Beitr�ge f�r das aus-
gegebene Kapital zu
leisten sind; Regel-
fall ist die vollst�n-
dige Aufzahlung im
Wege der Bargr�n-
dung

Zu unterscheiden:

–Kapital gem�ß Ge-
sellschaftsvertrag
–Ausgegebenes
Kapital (mindestens
20% des Gesell-
schaftskapitals)
–Tats�chlich einge-
zahltes Kapital (min-
destens 25 % der
Einlage)
Mindestens 18.000 .

einzuzahlen

Seit 1.1.2004 ist kein
Mindestkapital mehr
vorgesehen (1.-
GmbH ist zul�ssig)

Bis zum 31.12.2003
war noch ein Min-
destkapital von
7.500 . vorgesehen

S.L.:
Mindestkapital:
3.005,06 ..

Kein H�chstkapital.
(vgl. Art. 1, 4 und 5
LSRL)

S.L.N.E.:
Mindestens 3012 .

H�chstens 120.202 .

Einlagen Einlage muss minde-
stens 100 . betragen
und durch 50 teilbar
sein

Keine Mindestein-
lage oder Teilbar-
keitsvorschriften

Keine Mindestein-
lage oder Teilbar-
keitsvorschriften

Keine Mindestein-
lage oder Teilbar-
keitsvorschriften
(Sonderreglungen
bei Erbringung von
Dienstleistung als
Einlage)

S.R.L.:
Keine Mindestein-
lage; entweder in
Geld oder in anderen
geldwerten Verm�-
gensgegenst�nden zu
erbringen

S.L.N.E.:
Einlagen im Hin-
blick auf Mindest-
kapital in Geld zu er-
bringen, dar�ber hin-
aus auch mittels an-
derer Verm�gens-
werte

Deutschland
(GmbH)

Großbritannien
(Ltd.)

Niederlande
(B.V.)

Frankreich
(S.A.R.L.)

Spanien
S.L. und S.L.N.E.
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D. Abschluss des Gesellschaftsvertrags

Form Notarielle Beurkun-
dung

Beurkundung muss
durch deutschen No-
tar erfolgen, Beur-
kundung durch aus-
l�ndischen Notar
nicht m�glich (h.M.)

Schriftform f�r Ab-
schluss des Memo-
randums und der Ar-
ticles

Gr�nder oder deren
Vertreter m�ssen das
Memorandum und
die Articles in Ge-
genwart eines Zeu-
gen unterzeichnen

Notarielle Beurkun-
dung

Beurkundung muss
durch niederl�ndi-
schen Notar erfol-
gen, Beurkundung
durch ausl�ndischen
Notar ist nicht m�g-
lich

Schriftform

Notarielle Beurkun-
dung ist nur dann er-
forderlich, wenn
Grundst�cke als
Sacheinlagen einge-
bracht werden

Notarielle Beurkun-
dung

Beurkundung muss
durch spanischen
Notar erfolgen, Be-
urkundung durch
ausl�ndischen Notar
ist nicht m�glich

Vertretung Gr�nder k�nnen bei
Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags
aufgrund einer Ge-
neral- oder Spezial-
vollmacht vertreten
werden

Gr�nder k�nnen bei
Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags
aufgrund einer Ge-
neral- oder Spezial-
vollmacht vertreten
werden

Gr�nder k�nnen bei
Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags
aufgrund einer Ge-
neral- oder Spezial-
vollmacht vertreten
werden.

Gr�nder k�nnen bei
Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags
aufgrund einer Spe-
zialvollmacht vertre-
ten werden, die aus-
dr�cklich zur Errich-
tung einer Gesell-
schaft erm�chtigt

Gr�nder k�nnen bei
Abschluss des Ge-
sellschaftsvertrags
aufgrund einer Spe-
zialvollmacht vertre-
ten werden, die aus-
dr�cklich zur Errich-
tung einer Gesell-
schaft erm�chtigt

Form der Vertretung Vollmacht muss no-
tariell beurkundet
oder beglaubigt sein

F�r Vollmacht ist
Schriftform ausrei-
chend

F�r Vollmacht ist
Schriftform ausrei-
chend

Schriftform der Voll-
macht ist ausrei-
chend

Vollmacht muss no-
tariell beurkundet
sein

E. Kapitalschutz

I. Kapitalaufbringung

1. Bareinlagen

Mindestkapital 25.000 . Frei w�hlbar; min-
destens muss eine
Ltd. mit einem An-
teil zu 1 Penny ge-
gr�ndet werden; das
Register verlangt
mindestens 1 £

18.000 . 1 .; H�here Min-
destkapital-Betr�ge
f�r bestimmte Berei-
che (z.B. Bankge-
sch�fte)

S.L.:
3.005,06 .

S.L.N.E.:
Mindestens 3.012 .

Einzahlung Auf jede Bareinlage
muss mindestens 1/4
und insgesamt min-
destens 1/2 des Min-
deststammkapitals
(= 12.500 .) einbe-
zahlt werden

Nach Vereinbarung
im Vertrag �ber die
Anteilsausgabe oder
im Memorandum;
Regelfall ist die voll-
st�ndige Aufzahlung
der Einlage

Auf jede Einlage
muss mindestens 1/4
und insgesamt min-
destens das gesetzli-
che Mindestkapital
von 18.000 . einbe-
zahlt werden

Die Gesellschafter
m�ssen ihre Barein-
lagen bei der Gr�n-
dung nicht voll ein-
zahlen, sondern le-
diglich einen Anteil
von mindestens 1/5.
Rest ist innerhalb 5
Jahren ab Eintragung
einzuzahlen

Jede Einlage ist in
vollem Umfang zu
erbringen

2. Sacheinlagen

Zul�ssigkeit von
Sacheinlagen

Ja. Zul�ssig sind
nicht nur gemischte
Bar- und Sachgr�n-
dungen, sondern
auch reine Sachgr�n-
dungen

Ja. Auch Arbeitslei-
stungen und Dienst-
leistungen oder
Know-how k�nnen
als Sacheinlagen er-
bracht werden

Ja. Arbeitsleistungen
und Dienstleistungen
k�nnen jedoch nicht
als Sacheinlagen er-
bracht werden

Ja Ja

Besondere Bestim-
mungen f�r Sach-
einlagen

Gegenstand der
Sacheinlage und Be-
trag der dadurch er-
brachten Einlage ist
im Gesellschaftsver-
trag festzulegen
Erstellung eines
Sachgr�ndungsbe-
richts der Gesell-
schafter �ber die An-
gemessenheit der
Sacheinlage
Nachweis �ber die
Werthaltigkeit der
Sacheinlage

Nicht vorhanden.-
Wert der Sachein-
lage folgt dem An-
satz, der im Memo-
randum oder Vertrag
�ber die Anteilsaus-
gabe zwischen der
Gesellschaft und
dem Gesellschafter
vereinbart wurde.

Sachgr�ndungsbe-
richt �ber Art, Wert
und Bewertung der
Sacheinlage
Bericht eines nieder-
l�ndischen Wirt-
schaftspr�fers �ber
die Werthaltigkeit
der Sacheinlage
(keine Pr�fung des
Berichts durch das
Registergericht)

Grunds�tzlich Be-
wertung der Sach-
einlagen durch einen
speziellen Pr�fer
vorgesehen

Ausnahmen, wenn
keine der Sacheinla-
gen den Betrag von
7.500 . �bersteigt
und der Gesamtwert
der Sacheinlagen die
H�lfte des Stammka-
pitals nicht �ber-
steigt

S.L.:
Gegenstand der
Sacheinlage und Be-
trag der dadurch er-
brachten Einlage ist
im Gesellschaftsver-
trag festzulegen

Bericht eines Wirt-
schaftspr�fers ist
nicht erforderlich
Die Gesellschafter
haften solidarisch f�r
die Verwertbarkeit
der Sacheinlage, zu
dem in der Gr�n-

Deutschland
(GmbH)

Großbritannien
(Ltd.)

Niederlande
(B.V.)

Frankreich
(S.A.R.L.)
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S.L. und S.L.N.E.
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Erbringung von
Dienstleistungen als
Einlage wird als Ver-
m�genswert bzw.
Kapital nicht be-
r�cksichtigt, d.h. nur
zusammen mit einer
Bar- bzw. Sachein-
lage m�glich.
Stimm- und Gewinn-
recht steht dem Ge-
sellschafter zu

dungs- bzw. Kapital-
erh�hungsurkunde
angegebenen Wert

S.L.N.E.:
Nur Geldeinlagen,
zumindest im Hin-
blick auf das Min-
destkapital

Leistung der
Sacheinlagen

Sacheinlagen sind
stets in vollem Um-
fang zu erbringen

Sacheinlagen sind
stets in vollem Um-
fang zu erbringen.

Sacheinlagen sind
stets in vollem Um-
fang zu erbringen

Sacheinlagen sind
stets in vollem Um-
fang zu erbringen

Sacheinlagen sind
stets in vollem Um-
fang zu erbringen

3. Gr�nderhaftung

Einlageverpflichtung Zwingend

Erlass oder Verzicht
auf Einlagen ist
nicht m�glich

Zwingend

Erlass oder Verzicht
auf Einlagen ist
nicht m�glich
Verbot einer Unter-
pari-Emmission oder
Ausgabe nennwert-
loser Anteile

Zwingend

Erlass oder Verzicht
auf Einlagen ist
nicht m�glich

Zwingend

Erlass oder Verzicht
auf Einlagen ist
nicht m�glich

Zwingend

Erlass oder Verzicht
auf Einlagen ist nicht
m�glich

Haftung des
Gr�nders

Haftung f�r falsche
Angaben bei Gr�n-
dung

Haftung f�r falsche
Angaben nach de-
liktsrechtlichen
Grunds�tzen; keine
gesellschaftsrechtli-
che Haftung

Haftung f�r falsche
Angaben bei Gr�n-
dung nicht geregelt

Gr�nder haften per-
s�nlich f�r Pflicht-
verletzungen bei der
Gesellschaftsgr�n-
dung, Verj�hrung 10
Jahre ab Eintragung

Haftung f�r falsche
Angaben bei Gr�n-
dung

Haftung vor Eintra-
gung im Handels-
register

Handelnde Personen
haften pers�nlich
und gesamtschuldne-
risch f�r eingegan-
gene Verpflich-
tungen

Handelnde Personen
haften pers�nlich f�r
eingegangene Ver-
pflichtungen;

Haftungsausschluss
kann vertraglich mit
Dritten vereinbart
werden

Gesch�ftsf�hrer haf-
ten pers�nlich und
gesamtschuldne-
risch, ebenso andere
Personen; auch
wenn Gesellschaft
das Rechtsgesch�ft
genehmigt, aber
nicht leistet

Handelnde Personen
haften pers�nlich
und gesamtschuldne-
risch f�r eingegan-
gene Verpflichtun-
gen

Personen, welche die
Rechtsgesch�fte vor-
genommen bzw. ab-
geschlossen haben,
haften

Haftung der
Mitgesellschafter

Haftung der Mitge-
sellschafter f�r au-
ßenstehende Einla-
gen

Eine Haftung der
Mitgesellschafter be-
steht nicht

Eine Haftung der
Mitgesellschafter be-
steht nicht

Gesellschafter haften
nur i.H. ihrer Ein-
lage

Wenn Einlage nicht
erbracht wird: Ver-
lust der Gesellschaf-
terstellung

Haftung der Mitge-
sellschafter f�r aus-
stehende Sacheinla-
gen

II. Kapitalerhaltung

Kapitalschutz Verbot der R�ckzah-
lung des zur Erhal-
tung des Stammkapi-
tals erforderlichen
Verm�gens

Verbot der R�ckzah-
lung des im Rahmen
der Anteilsausgabe
aufgebrachten Kapi-
tals (Kapital und
R�cklagen)

Kapital und R�ckla-
gen d�rfen nicht an
Gesellschafter aus-
bezahlt werden

Kapital und R�ckla-
gen d�rfen nicht an
Gesellschafter aus-
bezahlt werden

Verbot der R�ckzah-
lung des zur Erhal-
tung des Mindestka-
pitals erforderlichen
Verm�gens

Eigenkapitalerset-
zende Darlehen

Umqualifizierung
kapitalersetzender
Gesellschafterdarle-
hen in Eigenkapital

Keine Regeln zum
Eigenkapitalersatz
Aber: Gesellschaft
darf Erwerb von Ge-
sch�ftsanteilen durch
Dritte in keiner
Weise finanzieren
oder unterst�tzen,
wenn nicht eides-
stattliche Versiche-
rungen des Pr�fers
und der Gesch�fts-
f�hrer zur Verm�-
gens- und Ertrags-

Keine Regeln zum
Eigenkapitalersatz

Aber: Gesellschaft
darf Erwerb von Ge-
sch�ftsanteilen durch
Dritte in keiner
Weise finanzieren
oder unterst�tzen

Keine Regeln zum
Eigenkapitalersatz

Keine Regeln zum
Eigenkapitalersatz

In der Rechtspre-
chung Umqualifizie-
rung von Gesell-
schafterdarlehen in
Eigenkapital im Fall
der Wirtschaftskrise
der Gesellschaft
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lage vorgelegt wer-
den und die Gesell-
schafterversamm-
lung zustimmt

Eigene Anteile Erwerb eigener An-
teile ist nur zul�ssig,
wenn Einlagen voll
erbracht sind und
Kapital dadurch
nicht ber�hrt wird

Erwerb eigener An-
teile ist nur zul�ssig,
wenn Einlagen voll
erbracht sind, die
Gesellschafterver-
sammlung dem Er-
werb zugestimmt hat
und der Kaufpreis
aus dem freien Ver-
m�gen der Gesell-
schaft bezahlt wer-
den kann. Bei Vor-
lage eidesstattlicher
Versicherungen des
Pr�fers und der Ge-
sch�ftsf�hrer zur
Verm�gens- und Er-
tragslage kann der
R�ckkauf aus dem
Kapital finanziert
werden

Erwerb eigener An-
teile ist nur zul�ssig,
wenn die Einlagen
voll erbracht sind,
die Gesellschafter-
versammlung dem
Erwerb zugestimmt
hat und der Kauf-
preis aus dem freien
Verm�gen der Ge-
sellschaft bezahlt
werden kann

Die Gesellschaft
darf ihre eigenen
Gesellschaftsanteile
grunds�tzlich nicht
erwerben

Erwerb eigener An-
teile ist nur aus-
nahmsweise zul�s-
sig. Die Anteile sind
dann von der von der
Gesellschaft inner-
halb einer Frist von
3 Jahren zu verkau-
fen bzw. das Kapital
der Gesellschaft
muss herabgesetzt
werden

F. Handelsregister

Bedeutung der
Handelsregister-
eintragung

Gesellschaft entsteht
erst mit Eintragung
im Handelsregister,
Eintragung ist kon-
stitutiv

Gesellschaft entsteht
erst mit Eintragung
im Handelsregister,
Eintragung ist kon-
stitutiv

Gesellschaft entsteht
nicht erst mit Eintra-
gung im Handelsre-
gister, Eintragung ist
nur deklaratorisch,
aber Unterlassen der
Eintragung stellt
eine Ordnungswid-
rigkeit dar

Gesellschaft entsteht
erst mit Eintragung
im Handelsregister,
Eintragung ist kon-
stitutiv

Gesellschaft entsteht
erst mit Eintragung
im Handelsregister,
Eintragung ist kon-
stitutiv

Inhalt der Handels-
registeranmeldung

Versicherung der
Gesch�ftsf�hrer �ber
die Erbringung der
Einlagen

Versicherung der
Gesch�ftsf�hrer �ber
ihre pers�nliche
Qualifikation

Vertretungsbefugnis
der Gesch�ftsf�hrer

Unterschriftszeich-
nung der Gesch�fts-
f�hrer

Versicherung der
Gesch�ftsf�hrer �ber
die Einhaltung der
Eintragungsvoraus-
setzungen auf ge-
setzlich vorgeschrie-
benem Formblatt

Versicherung der
Gr�nder, Gesch�fts-
f�hrer oder des
Company Secretary
�ber Pflichtangaben
auf gesetzlich vorge-
schriebenem Form-
blatt

Auf einem gesetz-
lich vorgeschriebe-
nen Formblatt sind
die Angaben zu ma-
chen, die bei einer
BV eingetragen wer-
den (Firma, Sitz,
Angaben zur Person
der Gesch�ftsf�hrer
und ihrer Vertre-
tungsbefugnis, An-
gaben zum Gesell-
schaftskapital usw.)

Keine Versicherung
der Gesch�ftsf�hrer
�ber die Erbringung
der Einlagen (in der
Satzung). Der Ge-
sch�ftsf�hrer versi-
chert in einer ge-
trennten Urkunde,
dass er nicht vorbe-
straft ist und kein
Berufsverbot hat

Gleicher Inhalt wie
der Gesellschaftsver-
trag

Anlagen zur
Handelsregister
anmeldung

Gesellschaftsvertrag-
Beschluss �ber die
Bestellung der Ge-
sch�ftsf�hrer

Liste der Gesell-
schafter

Staatliche Genehmi-
gung f�r T�tigkeit
der Gesellschaft

Bei Sacheinlagen
zus�tzlich: Sach-
gr�ndungsbericht,
Vertr�ge �ber die Er-
bringung der Sach-
einlagen und Wert-
haltigkeitsnachweis

Gesellschaftsvertrag
(Memorandum und
Articles)Gesetzliche
Formbl�tter 10 und
12

Scheck �ber Zahlung
der Eintragungsge-
b�hr

Gr�ndungsurkunde
und Gesellschafts-
vertrag

Belege �ber die Auf-
bringung des ge-
zeichneten und ein-
bezahlten Kapitals
(z.B. durch Bank-
beleg)

Bei Sacheinlagen
zus�tzlich: Vertrag
�ber die Sacheinlage
und Beschreibung
des Gegenstands der
Sacheinlage

Satzung

Beschluss der Ge-
sellschafter �ber die
Bestellung der Ge-
sch�ftsf�hrer

Bei Sacheinlagen
zus�tzlich: Bericht
�ber die Pr�fung der
Sacheinlagen

Kopie des Ausweises
der Gesch�ftsf�hrer
mit Geburtsdaten

Versicherung des
Gesch�ftsf�hrers
wegen Vorstrafen
und Berufsverboten

Abschrift der Ur-
kunde �ber den Ge-
sellschaftsvertrag,
der vor allem auch
die Satzung der Ge-
sellschaft (estatutos)
enth�lt
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Angabe der Gr�n-
dungskosten, wenn
die Gesellschaft
diese tr�gt

Nachweis des Sitzes
durch Vorlage eines
Mietvertrags oder
anderen Nachweises
�ber die B�ror�ume

Form der Handels-
registeranmeldung

�ffentlich beglau-
bigte Form

Gesetzliche Form-
bl�tter 10 und 12

amtliches Formular Schriftform

Anmeldung per In-
ternet gesetzlich vor-
gesehen, aber noch
keine Anwendungs-
vorschriften

Schriftform

Handelsregister-
eintragung

Firma

Sitz (ohne Anschrift)

Gegenstand des Un-
ternehmens

H�he des Stammka-
pitals

Tag des Abschluss
des Gesellschafts-
vertrags

Person der Ge-
sch�ftsf�hrer und
Vertretungsbefugnis

Bestimmung �ber
beschr�nkte Dauer
der Gesellschaft

Ausstellung einer
Gr�ndungsurkunde
und Ver�ffentlichung
der Gr�ndung in der
GazetteEintragung
der Pflichtangaben
im Handelsregister

Firma

Sitz

Gegenstand des Un-
ternehmens

Gesellschaftskapital
(Satzungskapital,
ausgegebenes Kapi-
tal)

Zahl und Art der An-
teile

Firma

Sitz (einschließlich
Anschrift, Telefon-
und Faxnummer so-
wie e-mail und Inter-
netadresse)

Gegenstand des Un-
ternehmens

Kapital

(Gesellschaftskapi-
tal, mindestens ein-
mal pro Jahr ausge-
gebenes und inso-
weit �bernommenes
Kapital)

Datum des Ge-
sch�ftsbeginns

Person der Ge-
sch�ftsf�hrer, Datum
ihrer Bestellung und
ihre Vertretungsbe-
fugnis

Anzahl der Ange-
stellten

Bei Einpersonenge-
sellschaften Anga-
ben �ber Alleinge-
sellschafter

Firma und Rechts-
form

Sitz mit Anschrift

Gegenstand des Un-
ternehmens

H�he des Stammka-
pitals

Rechtsform

Bei variablem Kapi-
tal die Mindest-
summe

Dauer der Gesell-
schaft

Gesch�ftsjahr

Anzahl, Namen,
Adresse, Geburtsort
und Geburtsdatum
der, Nationalit�t der
Vertretungsorgane
und der Wirtschafts-
pr�fer

Personalien des Ge-
sellschafters oder der
Gr�nder

Die jeweils geleistete
Einlage und deren
Verteilung

Die Satzung der Ge-
sellschaft

Die anf�nglich ge-
w�hlte Form der Or-
ganisation des Ver-
waltungsorgans so-
wie die Identit�t der-
jenigen Personen,
die anf�nglich zum
Verwaltungsorgan
geh�ren und die Ge-
sellschaft nach au-
ßen hin repr�sentie-
ren

Gegebenenfalls die
Wirtschaftspr�fer

Sonstige gesetzlich
zul�ssige und eintra-
gungsf�hige Verein-
barungen der Gesell-
schafter

Kosten der
Eintragung

Die Kosten der Ein-
tragung sind abh�n-
gig von der H�he
des Kapitals, bei
dem gesetzlichen
Mindestkapital von
25.000 . betragen
die Kosten ca. 90 .

(zzgl. Kosten der
Bekanntmachung)

20 bis 50 £ Keine einmaligen
Eintragungskosten,
sondern Jahresge-
b�hr, mindestens
172 . pro Jahr

Registergeb�hren
i.H.v. 60 . zzgl. Ver-
�ffentlichungsge-
b�hr (je nach Anzei-
ger, durchschnittlich
120 .)

Bearbeitungsgeb�h-
ren bzw. Anwaltsho-
norar, falls die Ver-
�ffentlichungsmoda-
lit�ten �ber eine pri-
vate Gesellschaft (je
nach Anbieter,
durchschnittlich
120 .) oder �ber ei-
nen Anwalt erfolgen

Die Kosten der Ein-
tragung sind abh�n-
gig von der H�he des
Kapitals. Bei dem
gesetzlichen Min-
destkapital von
3.005,06 . betragen
die Kosten ca.
180,00 .

Dauer der
Eintragung

Regional unter-
schiedlich (von we-
nigen Tagen bis zu
mehreren Wochen)

1–2 Tage; Eintra-
gung am selben Tag
gegen Aufpreis m�g-
lich

Regional unter-
schiedlich (i.d.R.
wenige Tage)

Regional unter-
schiedlich (h�ch-
stens 2 Wochen)-
Falls Anwalt einge-
schaltet wird, ist

S.L.
ca. 15 Arbeitstage

S.L.N.E.:
48 Stunden (bei
Mustersatzungen)
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eine Eintragung in-
nerhalb 48 Stunden
m�glich

G. Gesch�ftsbriefe

Mindestangaben Rechtsform

Sitz

Registergericht

Registernummer

Namen und Vorna-
men aller Gesch�fts-
f�hrer

Bei Gesellschaften
mit einem Aufsichts-
rat zus�tzlich Namen
und Vorname des
Vorsitzenden des
Aufsichtsrats

Bei (freiwilligen)
Angaben zum Kapi-
tal: Angabe des
Stammkapitals und
Gesamtbetrag der
ausstehenden Einla-
gen

Rechtsform

Registrierter Sitz mit
Anschrift

Handelsregisternum-
mer

Firma

Gesch�ftsf�hrer
m�ssen vollst�ndig
angegeben werden

Rechtsform

Sitz

Handelsregisternum-
mer

Firma

Gesch�ftsf�hrer
m�ssen nicht ange-
geben werden

Firmenbezeichnung-
Rechtsform

Sitz

Registergericht

Registernummer

H�he des Kapitals

Rechtsform und ggf.
Einmanngesellschaft

Sitz

�rtliches Handelsre-
gister

Registernummer

Ggf. ob die S.L. auf-
gel�st oder in Liqui-
dation ist

H. Gesch�ftsanteile

Zul�ssigkeit der
�bertragung von
Gesch�ftsanteilen

Gesch�ftsanteile
sind frei ver�ußer-
lich und vererblich,
aber Satzung kann
�bertragbarkeit ein-
schr�nken

Gesch�ftsanteile
sind frei ver�ußer-
lich und vererblich,
aber Satzung kann
�bertragbarkeit ein-
schr�nken

Satzung muss �ber-
tragbarkeit der Ge-
sch�ftsanteile unter
Lebenden zwingend
einschr�nken, und
zwar entweder durch
Einr�umung eines
Vorkaufsrechts zu-
gunsten der anderen
Gesellschafter oder
einen Zustimmungs-
vorbehalt zugunsten
der Gesellschaft

Satzung kann �ber-
tragbarkeit von Ge-
sch�ftsanteilen zu
Lebzeiten auch dar-
�ber hinaus ein-
schr�nken; Verer-
bung von Gesch�fts-
anteilen kann dage-
gen durch Satzung
nicht eingeschr�nkt
werden

Gesch�ftsanteile
sind frei ver�ußer-
lich und vererblich,
aber Satzung kann
�bertragbarkeit
durch eine Genehmi-
gung von den Ge-
sellschaftern ein-
schr�nken (in diesem
Fall aber besteht
eine Verpflichtung
f�r die weitere Ge-
sellschafter den An-
teil selbst zu erwer-
ben, falls die Geneh-
migung nicht erteilt
wird)

S.L.:
Gesch�ftsanteile
sind frei ver�ußerlich
und vererblich, ob-
wohl entweder durch
Satzung oder subsi-
di�r durch Art. 29.2
LSRL ein Vorkaufs-
recht zugunsten der
anderen Gesellschaf-
ter einger�umt wer-
den kann. Die Sat-
zung kann die �ber-
tragbarkeit auch wei-
ter einschr�nken

S.L.N.E.:
Gesch�ftsanteile
k�nnen nur an nat�r-
liche Personen �ber-
tragen werden, �ber-
tragung ist auch
dann zul�ssig, wenn
Anzahl der Gesell-
schafter dadurch auf
mehr als f�nf an-
steigt

Form f�r die
�bertragung von
Gesch�ftsanteilen

Notarielle Beurkun-
dung

�bliche, nach der
Satzung vorgeschrie-
bene Form; in der
Praxis durch ein
Formblatt konkreti-
siert

Notarielle Beurkun-
dung

Schriftform Notarielle Beurkun-
dung

Anzeigepflicht Gesellschaft gegen-
�ber gilt nur derje-
nige als Gesellschaf-
ter, dessen Erwerb
unter Nachweis des
�bergangs bei ihr
angemeldet worden
ist

Gesellschafter wird
nur derjenige, dessen
Erwerb unter Nach-
weis des �bergangs
bei der Gesellschaft
angemeldet worden
und der in das Ge-
sellschafterbuch ein-
getragen worden ist.

Notarurkunde �ber
die Anteils�berra-
gung muss der Ge-
sellschaft angezeigt
werden, damit die
Rechte aus dem Ge-
sch�ftsanteil ausge-
�bt werden k�nnen

Abtretung eines Ge-
sch�ftsanteils ist der
Gesellschaft gegen-
�ber nur wirksam,
wenn der Vertrag der
Gesellschaft ange-
zeigt wurde

Notarielle Urkunde
�ber die Anteils�ber-
tragung muss der
Gesellschaft ange-
zeigt werden, welche
anschließend die
�bertragung im Ge-
sellschafterbuch ein-
tr�gt. Die Eintragung
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im Handelsregister
ist nicht m�glich

Zustimmungspflicht
anderer Gesellschaf-
ter oder der Gesell-
schaft

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Zustim-
mungspflichten,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Die Satzung kann
Ablehnungsgr�nde
f�r die Eintragung in
das Gesellschafter-
buch vorsehen

Eintragung in das
Gesellschafterbuch
ist konstitutiv

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Zustim-
mungspflichten,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Kraft Gesetzes ist
eine �bertragung
von Gesch�ftsantei-
len zustimmungs-
pflichtig: Zustim-
mung der Gesell-
schafter mit einfa-
cher Mehrheit

Keine gesetzlichen
Zustimmungspflich-
ten bei �bertragung
an Gesellschaftern
bzw. Erbnachfolger;
kann aber in der Sat-
zung vereinbart wer-
den

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Zustim-
mungspflichten, k�n-
nen aber in der Sat-
zung vereinbart wer-
den

Vorkaufsrechte an-
derer Gesellschafter

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Vor-
kaufsrechte der an-
deren Gesellschafter,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Vor-
kaufsrechte der an-
deren Gesellschafter,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Vor-
kaufsrechte der an-
deren Gesellschafter,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Gesellschafter, der
wenigstens 95% der
Anteile h�lt, hat An-
spruch auf Verkauf
der restlichen An-
teile

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Vor-
kaufsrechte der an-
deren Gesellschafter,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Kraft Gesetzes be-
stehen keine Vor-
kaufsrechte der an-
deren Gesellschafter,
k�nnen aber in der
Satzung vereinbart
werden

Eintragung der
Gesellschafter im
Handelsregister

Gesellschafter wer-
den nicht im Han-
delsregister eingetra-
gen

Bei Ver�nderungen
im Gesellschafterbe-
stand haben die Ge-
sch�ftsf�hrer (und
der beurkundende
Notar) dem Register-
gericht jedoch eine
Gesellschafterlist
einzureichen

Gesellschafter wer-
den nicht im Han-
delsregister eingetra-
gen

Ver�nderungen im
Gesellschafterbe-
stand haben die Ge-
sch�ftsf�hrer dem
Registergericht im
Rahmen j�hrlicher
Pflichtangaben mit-
zuteilen und im Jah-
resabschluss auszu-
weisen

Gesellschafter wer-
den nicht im Han-
delsregister eingetra-
gen (nur bei Ein-Per-
sonen-B.V.)

Gesch�ftsf�hrer der
Gesellschaft f�hren
aber ein Verzeichnis
der Gesellschafter,
in dem Namen und
Adressen der Gesell-
schafter eingetragen
werden, Verzeichnis
kann von Gesell-
schaftern, Nieß-
brauchsberechtigten
und Pfandrechts-
gl�ubigern eingese-
hen werden

Dritten gegen�ber ist
der Vertrag nur wirk-
sam, wenn die �ber-
tragung durch Hin-
terlegung des �ber-
tragungsvertrags
dem Handelsregister
angezeigt worden ist

S.L.:
Nur die Gr�ndungs-
Gesellschafter wer-
den im Handelsregi-
ster eingetragen. Die
Gesellschaft f�hrt
das Gesellschafter-
buch

S.L.N.E.:
Nur die Gr�ndungs-
Gesellschafter wer-
den im Handelsregi-
ster eingetragen. Die
Gesellschaft ist nicht
verpflichtet, ein Ge-
sellschafterbuch zu
f�hren

I. Gesellschafterbeschl�sse

Einberufung der
Gesellschafter-
versammlung

Einberufung durch
die Gesch�ftsf�hrer
oder durch Minder-
heit von 10% der
Gesellschafter oder
aufgrund einer Sat-
zungsbestimmung
Form: Eingeschrie-
ber Brief unter Ein-
haltung einer La-
dungsfrist von min-
destens eine Woche
und unter Angabe
der Tagesordnung,
abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Einberufung durch
die Gesch�ftsf�hrer
oder durch Minder-
heit von 10% des
ausgegebenen Kapi-
tals und einer Min-
destzahl von zwei
Gesellschaftern
Form: Einhaltung
der in der Satzung
vorgegebenen Form
mit einer Ladungs-
frist von mindestens
21 Tagen (j�hrliche
Gesellschafterver-
sammlung) und min-
destens 14 Tagen

Einberufung durch
die Gesch�ftsf�hrer
oder durch Auf-
sichtsrat oder durch
andere aufgrund Sat-
zungsbestimmung;
Gesellschafter, die
zusammen minde-
stens 1/10 des ausge-
gebenen Kapitals
vertreten, k�nnen
Einberufung verlan-
gen, notfalls durch
Gerichtsbeschluss
Form: Schriftlich un-
ter Einhaltung einer
Ladungsfrist von

Einberufung durch
die Gesch�ftsf�hrer;
Gesellschafter, die
zusammen minde-
stens 25% der An-
teils halten, k�nnen
Einberufung verlan-
gen
Form: Eingeschrie-
bener Brief unter
Einhaltung einer La-
dungsfrist von min-
destens 15 Tagen
(abweichende Rege-
lung in der Satzung

Einberufung durch
das Verwaltungsor-
gan, aufgrund eines
Antrags von einem
oder mehreren Ge-
sellschaftern, die
mindestens 5% des
Gesellschaftskapitals
repr�sentieren m�s-
sen oder in den �bri-
gen gesetzlich erfor-
derlichen F�llen
Form: Ver�ffentli-
chung in einer Zei-
tung und im spani-
schen Staatshandels-
registeranzeiger
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(außerordentliche
Gesellschafterver-
sammlung)

Angabe der Tages-
ordnung und Hin-
weis auf die M�g-
lichkeit einer Vertre-
tung durch einen Be-
vollm�chtigten

mindestens 15 Tagen
und unter Angabe
der Tagesordnung,
abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

m�glich) und unter
Angabe der Tages-
ordnung

(B.O.R.M.E.) unter
Einhaltung einer La-
dungsfrist von min-
destens 15 Tagen
und unter Angabe
der Tagesordnung.
Abweichende Rege-
lung in der Satzung
ist m�glich und �b-
lich

Mehrheit Grundsatz: einfache
Mehrheit der abge-
geben Stimmen

Ausnahme: Mehrheit
von 3/4 der abgege-
ben Stimmen f�r
Satzungs�nderungen
und Kapitalmaßnah-
men

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Grundsatz: einfache
Mehrheit der abge-
geben Stimmen

Ausnahme: Mehrheit
von 3/4 der abgege-
ben Stimmen f�r ge-
setzlich vorgeschrie-
bene Gesellschafter-
beschl�sse

Einstimmige Be-
schl�sse sind in eini-
gen gesetzlich enu-
merierten F�llen not-
wendig

Grundsatz: einfache
Mehrheit der abge-
geben Stimmen, gilt
auch f�r Satzungs�n-
derungen und Kapi-
talmaßnahmen

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Grundsatz: einfache
Mehrheit des Kapi-
tals; wenn diese
Mehrheit nicht er-
reicht ist und wenn
keine abweichende
Regelung in der Sat-
zung vorgesehen ist:
Zweite Abstim-
mung: Mehrheit der
abgegebenen Stim-
men

Ausnahme: Mehrheit
von 3/4 der abgege-
ben Stimmen f�r
Satzungs�nderungen
und Kapitalmaßnah-
men

Notwendige Mehr-
heit kann durch Sat-
zung nicht erh�ht
werden

Grundsatz: Einfache
Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen,
die mindestens 1/3
des Gesellschaftska-
pitals repr�sentieren
m�ssen

Ausnahmen: Mehr
als die H�lfte, z.B. in
den F�llen der Kapi-
talherab- oder -erh�-
hung, und Zweidrit-
telmehrheit, sofern
es z.B. um den Zu-
sammenschluss mit
anderen oder die
Aufl�sung der Ge-
sellschaft geht

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Stimmrecht Je 50 . eines Ge-
sch�ftsanteils ge-
w�hren eine Stimme

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Bei Stimmangabe
per Handzeichen hat
jeder Gesellschafter
eine Stimme, selbst
dann wenn er meh-
rere Gesch�ftsanteile
h�lt

Bei geheimer oder
schriftlicher Stimm-
abgabe hat je ein Ge-
sch�ftsanteil eine
Stimme

Jeder Gesch�ftsan-
teil hat gleiche Stim-
men

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
m�glich

Jeder Gesch�ftsan-
teil hat gleiche Stim-
men

Abweichende Rege-
lungen sind nicht
m�glich

Jeder Gesch�ftsanteil
hat gleiche Stimmen

Abweichende Rege-
lung in der Satzung
ist m�glich

Vertretung Vertretung ist zul�s-
sig; Vollmachten be-
d�rfen zu ihrer
Wirksamkeit der
Schriftform

Vertretung ist zul�s-
sig, Vollmachten be-
d�rfen zur Wirksam-
keit der in der Sat-
zung vorgegebenen
Schriftform

Vertretung ist zul�s-
sig; Vollmachten be-
d�rfen zu ihrer
Wirksamkeit der
Schriftform

Vertretung ist nur
zul�ssig, wenn dies
im Gesellschaftsver-
trag vorgesehen ist
(Vertretung durch
Eheleute oder andere
Gesellschafter stets
m�glich)

Vertretung ist zul�s-
sig; Vollmachten be-
d�rfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schrift-
form und in be-
stimmten F�llen der
notariellen Form

Form Grundsatz: Gesell-
schafterbeschl�sse
sind formlos m�g-
lich

Ausnahme: Gesell-
schafterbeschl�sse
�ber die �nderung
der Satzung bed�r-
fen der notariellen
Beurkundung

Grundsatz: Gesell-
schafterbeschl�sse
sind auf einer Ge-
sellschafterver-
sammlung formlos
m�glich; Abstim-
mung kann auch im
schriftlichen Um-
laufverfahren erfol-
gen

Beschl�sse zur Her-
absetzung des ausge-
gebenen Kapitals be-
d�rfen der gerichtli-
chen Zustimmung

Grundsatz: Gesell-
schafterbeschl�sse
sind formlos m�g-
lich

Ausnahme: Gesell-
schafterbeschl�sse
�ber die �nderung
der Satzung bed�r-
fen der notariellen
Beurkundung

Zus�tzlich ist f�r die
Satzungs�nderung
eine Unbedenklich-
keitsbescheinigung
des Justizministeri-
ums erforderlich

Grundsatz: Gesell-
schafterbeschl�sse
sind formlos m�g-
lich aber Nieder-
schrift �ber den Be-
schluss, in einem
chronologischen sor-
tierten Register ein-
getragen

Ausnahme: Gesell-
schafterbeschl�sse
�ber die �nderung
der Satzung bed�r-
fen der Schriftform

Grundsatz: Gesell-
schafterbeschl�sse
bed�rfen der Schrift-
form. Sie m�ssen
ebenfalls im Proto-
kollbuch eingetragen
werden

Notarielle Beurkun-
dung bei Gesell-
schafterbeschl�ssen
in den gesetzlich er-
forderlichen F�llen
ist notwendig, wie
z.B. bei Beschluss
�ber �nderung der
Satzung
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Eintragung im
Handelsregister

Gesellschafterbe-
schl�sse �ber Sat-
zungs�nderungen
werden erst mit Ein-
tragung im Handels-
register wirksam

Alle Beschl�sse, die
mit ordentlicher und
außerordentlicher
Mehrheit gefasst
werden, sind dem
Register bekanntzu-
geben; gesetzlich
enumerierte Be-
schl�sse werden in
der Gazette bekannt-
gemacht

Gesellschafterbe-
schl�sse �ber Sat-
zungs�nderungen
werden erst mit Ein-
tragung im Handels-
register wirksam

Gesellschafterbe-
schl�sse �ber Sat-
zungs�nderungen
werden erst mit Ein-
tragung im Handels-
register wirksam

Gesellschafterbe-
schl�sse �ber Sat-
zungs�nderungen
m�ssen im Handels-
register eingetragen
werden

J. Gesch�ftsf�hrung und Vertretung

Person des
Gesch�ftsf�hrers

Nur nat�rliche Per-
sonen, die unbe-
schr�nkt gesch�ftsf�-
hig sind

Nicht bei Vorstrafen
wegen Insolvenz-
straftaten f�r die
Dauer von 5 Jahren

Nat�rliche und juris-
tische Personen

Nicht bei Disqualifi-
kation nach dem
Company Director
Disqualification Act

Nat�rliche und juris-
tische Personen

Nur nat�rliche Per-
sonen, die unbe-
schr�nkt gesch�ftsf�-
hig sind

Bei Vorstrafen –
nicht nur wegen In-
solvenzstraftaten –
und auch im Fall
pers�nlicher Insol-
venz kann die Aus-
�bung einer T�tig-
keit f�r unbestimmte
oder bestimmte Zeit
verboten werden

Nat�rliche und juris-
tische PersonenIm
Fall einer juristi-
schen Person, muss
ihr Vertreter ernannt
werden

Die Gesch�ftsf�hrer
werden als Verwalter
(Administradores)
ernannt

Bestellung und
Abberufung der
Gesch�ftsf�hrer

Bestellung in der
Gr�ndungsurkunde
oder durch Be-
schluss der Gesell-
schafterversamm-
lung mit einfacher
Mehrheit

Bestellung in der
Gr�ndungsurkunde
(zwingend) oder
nach der Gr�ndung
durch Beschluss der
Gesellschafterver-
sammlung mit einfa-
cher Mehrheit

Abberufung kraft
Rotation, kraft Ge-
setzes oder durch
Beschluss mit einfa-
cher Mehrheit

Bestellung in der
Gr�ndungsurkunde
oder durch Be-
schluss der Gesell-
schafterversamm-
lung mit einfacher
Mehrheit; bei großen
Strukturgesellschaf-
ten nur durch Auf-
sichtsrat

Bestellung durch Be-
schluss der Gesell-
schafterversamm-
lung mit einfacher
Mehrheit

Bestellung und Ab-
berufung durch Be-
schluss der Gesell-
schafterversamm-
lung mit einfacher
Mehrheit

Gesch�ftsf�hrung Weisungsrecht der
Gesellschafter

Weisungsrecht der
Gesellschafterver-
sammlung durch Be-
schl�sse mit 3/4-
Mehrheit (bei An-
wendung der gesetz-
lichen Mustersat-
zung)

Gesch�ftsf�hrung
handelt selbst�ndig
und eigenverant-
wortlich; sie unter-
liegt nicht den Wei-
sungen der Gesell-
schafterversamm-
lung, aber Abberu-
fung oder Suspen-
dierung m�glich,
auch allgemeine
Weisungen

Grunds�tzlich kein
Weisungsrecht des
einzelnen Gesell-
schafters bzw. der
Gesellschafterver-
sammlung

Die Verwalter han-
deln selbst�ndig und
eigenverantwortlich;
sie unterliegen den
Weisungen der Ge-
sellschafterversamm-
lung und ihre Vertre-
tungsmacht kann
nicht eingeschr�nkt
werden

Vertretung Gemeinschaftliche
Vertretung durch Ge-
sch�ftsf�hrer

Abweichende Rege-
lung im Gesell-
schaftsvertrag m�g-
lich

Gemeinschaftliche
Vertretung durch Ge-
sch�ftsf�hrer

Abweichende Rege-
lung im Gesell-
schaftsvertrag m�g-
lich

Einzelvertretungsbe-
rechtigung

Abweichende Rege-
lung im Gesell-
schaftsvertrag m�g-
lich

Einzelvertretungsbe-
fugnis der Ge-
sch�ftsf�hrer

Abweichende Rege-
lungen in der Sat-
zung sind Dritten ge-
gen�ber unwirksam

Abh�ngig von der
Form des Verwal-
tungsorgans

Umfang der
Vertretungsmacht

Unbeschr�nkte Ver-
tretungsmacht

Unbeschr�nkte Ver-
tretungsmacht, Be-
grenzung durch Ge-
sch�ftsgegenstand
der Gesellschaft

Unbeschr�nkte Ver-
tretungsmacht

Unbeschr�nkte Ver-
tretungsmacht
Ausnahme: Kredit-
gew�hrung und Er-
teilung einer B�rg-
schaft durch die Ge-
sellschaft an Gesell-

Vertretungsmacht le-
diglich beschr�nkt
durch den Gesell-
schaftszweck
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schafter und Ge-
sch�ftsf�hrer sind
nicht gestattet

Beschr�nkung der
Vertretungsmacht

Im Außenverh�ltnis
ist eine Beschr�n-
kung der Vertre-
tungsmacht nicht
m�glich

Aber Beschr�nkung
der Vertretungs-
macht nach allge-
meinen Grunds�tzen
(z.B. des Miss-
brauchs der Vertre-
tungsmacht)

Im Außenverh�ltnis
ist eine Beschr�n-
kung der Vertre-
tungsmacht nicht
m�glich

Gutgl�ubige Dritte
sind umfassend ge-
sch�tzt

Im Außenverh�ltnis
ist eine Beschr�n-
kung der Vertre-
tungsmacht nicht
m�glich

Aber Beschr�nkung
der Vertretungs-
macht, wenn das
Rechtsgesch�ft den
Gegenstand des Un-
ternehmens �ber-
schreitet und dem
Dritten dies bekannt
ist, nur die Gesell-
schaft kann sich auf
Unwirksamkeit be-
rufen

Im Außenverh�ltnis
ist eine Beschr�n-
kung der Vertre-
tungsmacht nicht
m�glich

Aber Beschr�nkung
der Vertretungs-
macht, wenn ein
Mitgesch�ftsf�hrer
dem Rechtsgesch�ft
widerspricht oder
das Rechtsgesch�ft
den Gegenstand des
Unternehmens �ber-
schreitet, und dies
dem Dritten jeweils
bekannt ist

Im Außenverh�ltnis
ist eine Beschr�n-
kung der Vertre-
tungsmacht im Rah-
men des Gesell-
schaftszwecks nicht
m�glich

K. Aufsichtsrat

Gesetzlich grund-
s�tzlich nicht zwin-
gend vorgesehen

Ausnahme: Mitbe-
stimmte GmbH

Gesellschaftsvertrag
kann aber freiwillig
einen Aufsichtsrat
vorsehen

Gesetzlich grund-
s�tzlich nicht zwin-
gend vorgesehen, bei
gr�ßeren Gesell-
schaften gibt es Ge-
sch�ftsf�hrer ohne
Gesch�ftsf�hrungs-
befugnis mit Kon-
trollfunktion

Company Secretary
zur Einhaltung der
Offenlegungspflich-
ten und gesetzlichen
Vorgaben notwen-
dig, der nicht zu-
gleich Gesch�ftsf�h-
rer sein darf

Bei kleineren und
mittleren Gesell-
schaften nur fakulta-
tiv, bei bestimmten
großen Gesellschaf-
ten obligatorischGe-
sellschaftsvertrag
kann aber freiwillig
einen Aufsichtsrat
vorsehen

Gesetzlich nicht
zwingend vorgese-
hen

Gesellschaftsvertrag
kann aber freiwillig
einen Aufsichtsrat
vorsehen

S.L.:
Die LSRL l�sst die
Gr�ndung anderer
Gesellschaftsorgane
zu. Aufsichtsrat ist
nicht zwingend vor-
gesehen

S.L.N.E.:
Bildung eines Ver-
waltungsrats ist nicht
zul�ssig

L. Buchf�hrung und Rechnungslegung

Buchf�hrungspflicht Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer zur
ordnungsgem�ßen
Buchf�hrung

Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer zur
ordnungsgem�ßen
Buchf�hrung

Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrung zur
ordnungsgem�ßen
Buchf�hrung

Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer zur
ordnungsgem�ßen
Buchf�hrung

S.L.:
Pflicht der Verwalter
zur ordnungsgem�-
ßen Buchf�hrung

S.L.N.E.:
Erleichterte Buch-
f�hrungsvorschriften

Aufstellung des
Jahresabschlusses

Pflicht zur Aufstel-
lung des Jahresab-
schlusses innerhalb
von 3 Monaten nach
Schluss des Ge-
sch�ftsjahres (bei
kleinen Gesellschaf-
ten innerhalb von 6
Monaten)

Pflicht zur Aufstel-
lung des Jahresab-
schlusses und Vor-
lage des festgestell-
ten und gepr�ften
Jahresabschlusses
beim Register sp�te-
stens 22 Monate
nach Beginn des Ge-
sch�ftsjahres

Pflicht zur Aufstel-
lung des Jahresab-
schlusses innerhalb
von 5 Monaten nach
Schluss des Ge-
sch�ftsjahres (in
Ausnahmef�llen in-
nerhalb von 6 Mona-
ten)

Pflicht zur Aufstel-
lung des Jahresab-
schlusses nach
Schluss des Ge-
sch�ftsjahres

S.L.:
Pflicht zur Aufstel-
lung des Jahresab-
schlusses innerhalb
von 3 Monaten nach
Schluss des Ge-
sch�ftsjahres

S.L.N.E.:
Auch Pflicht zur
Aufstellung des Jah-
resabschlusses inner-
halb von 3 Monaten
nach Schluss des Ge-
sch�ftsjahres

Feststellung des
Jahresabschlusses

Beschluss der Ge-
sellschafter �ber die
Feststellung des Jah-
resabschlusses inner-
halb von 8 Monaten

Beschluss der Ge-
sellschafter �ber die
Feststellung des Jah-
resabschlusses

Beschluss der Ge-
sellschafter �ber die
Feststellung des Jah-
resabschlusses
grunds�tzlich inner-

Innerhalb von 6 Mo-
naten nach Ende des
Gesch�ftsjahres ha-
ben die Gesellschaf-

S.L.:
Beschluss der Ge-
sellschafterversamm-
lung �ber die Fest-
stellung des Jahres-
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nach Ende des Ge-
sch�ftsjahres (bei
kleinen Gesellschaf-
ten innerhalb von 11
Monaten)

halb von 2 Monaten
nach Aufstellung;
bei Strukturgesell-
schaften durch Auf-
sichtsrat mit Zustim-
mung der Gesell-
schafterversamm-
lung

ter dem Jahresab-
schluss der SARL
zuzustimmen

abschlusses inner-
halb von 6 Monaten
nach Ende des Ge-
sch�ftsjahres

S.L.N.E.:
Keine Unterschiede

M. Insolvenz

Krise der
Gesellschaft

Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer, unver-
z�glich eine Gesell-
schafterversamm-
lung einzuberufen,
wenn H�lfte des
Stammkapitals ver-
loren ist

Sanktion: Schadens-
ersatzpflicht des Ge-
sch�ftsf�hrers; straf-
bar

Keine Pflicht zur
Einberufung einer
Gesellschafterver-
sammlung in der
Krise der Gesell-
schaft

Sanktion: Schadens-
ersatzpflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer bei
Fortf�hrung der Ge-
sellschaft mit Gl�u-
bigerbenachteili-
gungsabsicht und In-
solvenzverschlep-
pungshaftung

Verh�ngung von Be-
rufsverboten m�g-
lich

Keine Pflicht zur
Einberufung einer
Gesellschafterver-
sammlung in der
Krise der Gesell-
schaft

Pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer, inner-
halb von 4 Monaten
nach der Jahresab-
schlussversammlung
eine Gesellschafter-
versammlung einzu-
berufen, wenn H�lfte
des Stammkapitals
verloren ist

Sanktion: Strafrecht-
lich: Bis zu 6 Mona-
ten Freiheitsstrafe
und eine Geldauf-
lage von 4.500 .

zivilrechtlich: jeder-
mann kann beim
Handelsgericht die
Aufl�sung der Ge-
sellschaft fordern

Pflicht des Verwal-
tungsorgans die Ge-
sellschafterversamm-
lung innerhalb einer
Frist von 2 Monaten
einzuberufen, in dem
Fall, dass infolge
von Verlusten, das
buchm�ßige Verm�-
gen auf einen Betrag
verringert worden
ist, der die H�lfte
des Gesellschaftska-
pitals unterschreitet

Sanktion: Gesamt-
haftung f�r die
Schulden der Gesell-
schaft

Insolvenzgrund Zahlungsunf�hig-
keit, drohende Zah-
lungsunf�higkeit und
�berschuldung

Aufl�sungsbeschluss
der Gesellschafter-
versammlung in der
Krise; Zahlungsun-
f�higkeit

Der Schuldner befin-
det sich in einem Zu-
stand, in dem er auf-
geh�rt hat, zu bezah-
len

Nur Zahlungsunf�-
higkeit, nicht �ber-
schuldung

Nur Zahlungsunf�-
higkeit. Wenn die In-
solvenz vom Schuld-
ner beantragt wird,
muss auch eine
�berschuldung vor-
liegen

Insolvenzantrags-
pflicht der
Gesch�ftsf�hrer

Bei Zahlungsunf�-
higkeit oder �ber-
schuldung der Ge-
sellschaft Pflicht der
Gesch�ftsf�hrer
ohne schuldhaftes
Z�gern, sp�testens
aber 3 Wochen nach
Eintritt der Zah-
lungsunf�higkeit Er-
�ffnung des Insol-
venzverfahrens zu
beantragen

Sanktion: Schadens-
ersatzpflicht gegen-
�ber den Gl�ubigern
der Gesellschaft we-
gen Verletzung der
Insolvenzantrags-
pflicht; strafbar

Antrag nur durch
Gl�ubiger oder
Schuldner; Konkurs-
antrag durch Ge-
sch�ftsf�hrer nur im
Auftrag der Gesell-
schafterversamm-
lung, falls nicht im
Gesellschaftsvertrag
anders geregelt

Sanktion: Schadens-
ersatzpflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer bei
Fortf�hrung der Ge-
sellschaft mit Gl�u-
bigerbenachteili-
gungsabsicht und In-
solvenzverschlep-
pungshaftung

Verh�ngung von Be-
rufsverboten m�g-
lich

Antrag nur durch
Gl�ubiger oder
Schuldner; Konkurs-
antrag durch Ge-
sch�ftsf�hrer nur im
Auftrag der Gesell-
schafterversamm-
lung, falls nicht im
Gesellschaftsvertrag
anders geregelt

Bei Zahlungsunf�-
higkeit Pflicht der
Gesch�ftsf�hrer in-
nerhalb 2 Wochen
nach Eintritt der
Zahlungsunf�higkeit
Er�ffnung des Insol-
venzverfahrens zu
beantragen

Sanktion: Bei feh-
lender oder versp�te-
ter Mitteilung wird
Gesch�ftsf�hrer we-
gen missbr�uchli-
cher Weiterf�hrung
der Gesch�fte per-
s�nlich in Anspruch
genommen; Verbot
der Gesch�ftsf�h-
rung

Bei Vorliegen des In-
solvenzgrundes,
Pflicht des Verwal-
ters innerhalb von 2
Monaten nach Ein-
tritt desselben, die
Er�ffnung des Insol-
venzverfahrens zu
beantragen

Sanktion: Pers�nli-
che Haftung gegen-
�ber Gesellschaft,
Gesellschaftern oder
Gl�ubigern

Haftung der
Gesch�ftsf�hrer

Schadensersatz-
pflicht gegen�ber
der Gesellschaft, die
nach Eintritt der
Zahlungsunf�higkeit
oder Gesellschaft ge-
leistet worden sind-
Schadensersatz-
pflicht gegen�ber
den Gl�ubigern der

Schadensersatz-
pflicht der Ge-
sch�ftsf�hrer bei
Fortf�hrung der Ge-
sellschaft mit Gl�u-
bigerbenachteili-
gungsabsicht und In-
solvenzverschlep-
pungshaftung

Die Gesch�ftsf�hrer
haften f�r Handlun-
gen, die den Kon-
kurs mitverursacht
haben; es kommt
auch eine Haftung
gegen�ber Dritten
aus unerlaubter
Handlung in Be-
tracht (gilt auch f�r

Bei Er�ffnung des
Insolvenzverfahrens
oder des Liquidati-
onsverfahrens k�n-
nen die Gesch�fts-
f�hrer f�r die Schul-
den der Gesellschaft
in Anspruch genom-
men werden

Schadensersatz-
pflicht des Verwal-
ters falls aufgrund
seines Verhaltens der
Gesellschaft oder
Dritten ein Schaden
entstanden ist
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Gesellschaft wegen
Verletzung der Insol-
venzantragspflicht

Aufsichtsratsmitglie-
der); Gesch�ftsf�h-
rer haften pers�nlich
und gesamtschuldne-
risch f�r nicht be-
zahlte Sozialversi-
cherungsbeitr�ge so-
wie Lohn- und Um-
satzsteuer der Ge-
sellschaft, wenn sie
deren Zahlungsunf�-
higkeit nicht gemel-
det hat

Ferner falls das
buchm�ßige Verm�-
gen auf einen Betrag
verringert worden
ist, der die H�lfte
des Gesellschaftska-
pitals unterschreitet,
und der Verwalter
die Gesellschafter-
versammlung inner-
halb einer Frist von
2 Monaten nicht ein-
berufen hat

Haftung der
Gesellschafter

Haftung aufgrund
existenzvernichten-
den Eingriffs und
nach Deliktsrecht

Haftung bei Fortf�h-
rung der Gesell-
schaft wegen Gl�u-
bigerbenachteili-
gungsabsicht und f�r
anfechtbare Rechts-
gesch�fte

Gesellschafter haftet
wie ein Gesch�fts-
f�hrer, wenn er ent-
sprechenden Ein-
fluss ausge�bt hat

Die Gesellschafter
haften nur i.H. ihrer
Einlage, es sei denn
sie haben als fakti-
sche Gesch�ftsf�hrer
gehandelt

Haftung nach De-
likts- und Konkurs-
recht
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www.apce.com (Unternehmensgr�ndung)
www.societe.com (Unternehmen)
www.icimarques.com (Markenamt)
www.inpi.fr (Gewerbliche Schutzrechte)

Spanien
www.administracion.es (Regierung)
www.mju.es (Justizministerium)
www.boe.es (Gesetzblatt)
www.rmc.es (Handelsregister)
www.registradores.org (Registerf�hrer)

Niederlande
www.overheid.nl (Regierung)
www.justitie.nl (Justizministerium)
www.minfin.nl (Finanzministerium)
www.rechtspraak.nl (Rechtsprechung)
www.kvk.nl (Industrie- und Handelskammer)
www.beneluxmerkenbureau.nl (Markenb�ro)
www.nai-nl.org (Schiedsgerichtsbarkeit)
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